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Eine harte Probe
e Halle 27 Januar

Sie haben wieder einmal zu thun bekommen die Herren
Diplomaten Seit Jahren beherrſcht eine Frage die Politik
unſeres Welttheiles bewegt ſich die Thätigkeit der Diplomatie um
die Erfüllung einer großen Aufgabe ſo daß ſich daraus eine
gewiſſe Einförmigkeit in der Thätigkeit der Diplomatie ergeben
hat Das Einförmige jedoch ſelbſt wenn es großartig iſt wirkt
ſchließlich man verzeihe uns das Wort langweilig Die Völker
aber haben ſich gewiß nicht zu beklagen wenn die große Politik

langweilig wird Dabei gedeiht der Frieden am beſten
Gegeuwärtig geben der diplomatiſchen Welt zwei Fragen zu thun
Dieſe ſind Die Pariſer Botſchafter Frage und die
egyptiſche Khedive Frage

Die erſtere ſcheint eine bloße Etiquettefrage zu ſein Ein Blatt
in Paris das notoriſch zu der franzöſiſchen Regiernng in Be
ziehungen ſteht hat gewiſſen Andentungen Raum gegeben als ob
hinter dem Panama Skandal der die Republik in Verwirrung
geſtürzt hat gewiſſe in Paris akkreditirte Botſchafter ſtehen
würden Allerdings hat die franzöſiſche Regierung im Parlamente
eine Novelle zum Preßgeſetze eingebracht welche den Zweck hat
die Botſchafter welche als ſolche nicht blos den Staat ſondern
auch die Perſon des Staatsoberhanptes vertreten vor Angriffen
und Beleidigungen durch die Preſſe zu ſchützen Das geſchah
aber zunächſt im Hinblick auf Herrn v Mohrenheim den
ruſſiſchen Botſchafter und Repräſentanten des Zaren der bekannt
lich von einigen Journalen beſchuldigt worden war einen Panama
Check von ſo und ſo viel hunderttauſend Frauks erhalten zu haben

Jene Novelle zum Pr t wird nun allerdings falls ſie Geſetzes
kraft erlangt nicht blo 85 ruſſiſchen ſondern auch allen anderen
Botſchafter in Paris Schutz vor Angriffen und Beleidigungengewähren Allein inzwiſchen wurde doch von einem ff en
Organe angedentet daß die Botſchafter der Mächte der Tripel
allianz ſowohl als auch der engliſche Botſchafter der Entfeſſelung
des Panamafkandals nicht ganz fremd wären

Das hat nun die Diplomatie ſehr begreiflich in große Auf
regung verſetzt und es wird der Plan ventilirt die Botſchafter
ans Paris ganz abzubernfen und die Vertretung der Jntereſſen
der betreffenden Mächte in Frankreich durch einfache Geſchäfts
träger beſorgen zu laſſen vorausgeſetzt natürlich daß das fran
zöſiſche Kabinet nicht die ausreichendſte Genugthunng giebt Ob
nun Botſchafter oder blos Geſchäſtsträger in Paris reſidiren das
mag vielleicht als eine Sache der bloßen Etiquette angeſehen
werden Frankreich würde dann ebenfalls ſeine Botſchafter aus
Berlin Wien Rom c zurückziehen und Geſchäftsträger hinſenden
wobei im Uebrigen Alles beim Alten bleiben würde Allein das
verhält ſich durchaus nicht ſo Deun erſtlich würde dieſe Ab
berufung der Botſchafter aus Paris eine ſehr empfindliche Demon
ſtration gegen Frankreich gegen deſſen Anſehen und Stellung in
der europäiſchen Staatenfamilie ſein und zweitens ſcheint es als
oh auch Rußland nicht abgeneigt wäre ſich dieſer Demonſtration
anzuſchließen Wäre das wirklich der Fall dann würde Frank

d e

Melitta die Zigennertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
16 Fortſetzung Nachdruc verboten

Richard war derart beglückt durch dieſe Zeilen daß er
es gauz vergaß darüber nachzudenken daß dieſe Einladung
einem galanten Rendezvous mehr ähnlich ſah als einem
offiziellen Beſuche Eine Sekunde zwar hatte er ſich gefragt
weshalb wohl die Baronin den Weg der Anonymität ge
wähit haben mochte Aber er ſagte ſich dann ſofort daß
ſie ihm wohl ſelbſt die Erklärung geben würde wie ſie ihm
auch ſagen wollte weshalb ſie über die Vorkommniſſe am
Vierwaldſtädter See bis jetzt geſchwiegen Der Gedanke
Melitta zu ſehen und zu ſprechen beherrſchte ihn ſo voll
kommen nnd verſetzte ihn in einen derartigen Freudentaumel
daß er über die Art und Weiſe in welcher ſie ihn zu ſich
bat nicht weiter nachdachte überhaupt nichts anderes mehr
dachte als die Minuten zu zählen welche ihn noch von der
von Melitta beſtimmten Zeit treunten Kopfſchmerzen vor
ſchützend ging er baldigſt vom Bureau weg und ſeiner
Appetitloſigkeit und Unruhe bei Tiſch gab er die gleiche Ur
ſache 5 abſichtlich der Schweſter r Blicke meidend
ärgerlich darüber daß er ihr die ſo tief zu denken pflegte
durch ſeine Erregung am Morgen einen Anhaltspunkt fürſein zerſtreutes Weſen gegeben haben könnte

Bleiern ſchlich die Zeit dahin aber endlich war doch die
Stunde gekommen welche ihm in dem duftigen Briefchen be
zeichnet worden war und Richard ſich mühſam zur Ruhe

rn ſchlug den Weg zu Banquier Ellerborns Land
aus welches dieſer in der Nähe von Leipzig auf dem Wege

nach Gohlis angekauft hatte ein
Zehn Minuten nach fünf zog er die Glocke am Garten
r welches auch eine Sekunde ſpäter aufſprang ohne daß

eine meuſchliche Seele gewahrte die ihm den Ein
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reich wieder vollkommen iſolirt in der Welt daſtehen und moraliſch
in die peinlichſte Situation gerathen

Vom Zaren aber der an den monarchiſtiſchen Prinzipien ſo
ſtrenge feſthält ſetzt man voraus daß derſelbe in einer Augelegen
heit in der es ſich um die Würde der Botſchafter handelt welche
die Perſonen der Monarchen vertreten durchaus den Stand
punkt der anderen Monarchen theile Verhält es ſich wirklich ſo
dann hat in der That die Diplomatie in ſehr geſchickter Weiſe
operirt um Rußland von Frankreich wenn nicht vollſtändig zu
trennen ſo doch die Beziehnngen Beider zu lockern Forderungen
einer ansreichenden Genugthuung ſind in Paris in ſehr energiſcher

Weiſe geſtellt worden Es wird ſich vielleicht in der nächſten
Sitzung der franzöſiſchen Kammer ſchon entſcheiden ob die frau
zöſiſche Regierung in der Lage iſt die geforderte Genugthuung zu
geben die möglicherweiſe einem Theile der Kammer als Schwäche
und Demüthigung erſcheinen könnte Man muß daher mit
Spannung dem Ergebniſſe dieſer Sitzung entgegenſehen von dem
es abhängen wird ob und wie dieſer Botſchafter Konflikt be
endet werden wird

Jedenfalls fällt dieſe Angelegenheit mit einer anderen zuſammen
welche nur zu ſehr geeignet iſt die Gemüther in Frankreich zu er
hitzen und die gewiß die Diplomatie in ernſter Weiſe beſchäftigt
England hat bekanntlich den jungen Khedive von Egypten
gezwungen die von ihm vorgenommene Ernennung eines neuen
Premierminiſters rückgängig zu machen und an die Stelle desſelben
einen anderen Miniſterpräſidenten zu ſetzen welcher England ge
uehm war Der Khedive Abbas fügte ſich anſcheinend aber
gerade durch dieſen anderen Miniſterpräſidenten auf den England
ſich verlaſſen zu können glanbte traf der Khedive Maßregeln in
der inneren Verwaltung Egyptens welche England nicht zulaſſen
will Um nun dem Khedive ſolche Selbſtſtändigkeitsgelüſte definitiv
auszutreiben hat die engliſche Regierung beſchloſſen einige Tauſend
Mann friſcher Truppen ſchleunigſt nach Egypten zu entſenden und
die Flotte in den egyptiſchen Gewäſſern zu verſtärken Dieſe
gyptiſche Frage iſt ein ſehr empfindlicher Punkt der franzöſiſchen
a und es heißt bereits daß der franzöſiſche Botſchafter in

e Herr Waddington gegen die Maßregetung des Khedive
Proteſt erhoben habe Viel braucht es wahrlich bei den jetzigen
Stimmungen in Frankreich nicht daß ſich daraus ein ganz regel
rechter Konflikt entwickle natürlich vorerſt ein diplomatifcher Nie
mand aber vermöchte es vorauszuſagen was daraus unter Um
ſtänden weiter ſich entwickeln könnte Jn Frankreich wird das
Gefühl ein allgemeines ſein daß man die heutige Schwäche und
innere Zerrüttung Frankreichs überall benützen möchte um rück
ſichtslos die frauzöſiſchen Jntereſſen zu ſchädigen da ja dieſes
Land in ſeiner jetzigen Verfaſſung als ohnmächtig für eine ernſte
Aktion angeſehen wird

Gerade aber dieſe Empfindung daß Frankreich in Folge ſeiner
inneren Zerwürfniſſe nicht mehr als ein Faktor angeſehen wird
mit dem man rechnen müſſe könnte die Franzoſen zu Schritten
reizen die ſie in einer regelmäßigen Lage bei ruhiger Erwägung
gewiß unterlaſſen würden Ein Konflikt mit England mit Eug
land unter dem Miniſterinm Gladſtone welcher doch Frankreich
viel näher ſteht als der Tripelallianz wäre ſicher das erſte was
eine beſonnene Politik in Frankreich zu vernieiden ſuchen würde
Wer aber kann ſich des Gedankens entſchlagen daß bei den jetzigen
Zuſtänden in Frankreich die Möglichkeit großer und bedeuklicher
Üeberraſchungen nicht ausgeſchloſſen iſt und daß die Franzoſen ſich

gang zu dem in arabiſchem Styl erbauten Gartenpavillon
gezeigt hätte

Auf gut Glück ſchritt er dem breiten Wege zu der
direkt zum Hauſe führte Alles blieb ſtill Sollte die Baronin
abgehalten worden ſein Sollte niemand anweſend ſein der
ihm darüber Auskunft gab Aber es mußte doch jemand im
Hauſe weilen der den Glockenzug für die Gartenthüre ge
zogen hatte alſo vorwärts

Ohne eine Sekunde weiteren Zögerns ſchritt Richard auf
den Pavillon zu deſſen Thüren wie er bemerkte nur an
gelehnt worden Er öffnete und ſah ſich in einem Vorſaal
ganz nach türkiſchem Muſter ausgeſtattet An den Wänden
herum liefen niedrige Divans während in der Mitte aus
einer Blattpflanzengruppe ein Springbrunnen ſeine glitzern
den Waſſerperlen warf Der Raum war achteckig und bunt
farbige Fenſter ließen das Licht herein welches durch die
rothen blauen und grünen Glastafeln leuchtend das Gemach
in ein eigenthümliches Halbdunkel hüllte

Auch hier war niemand Schon wollte Richard in den
Garten zurücktreten als er hinter einer ſchweren Sammt
portiere die er zuerſt nicht bemerkt hatte die Töne eines
Klaviers hörte zu welchem eine weiche Altſtimme zu ſingen
begaun Es war Schuberts Wanderer dieſes wunderbar
ergreifende Lied welches an ſein Ohr ſchlug

Athemlos lauſchte er den herrlichen Klängen wie ein
Weheruf zitterte es zuletzt durch die Frauenſtimme die da
ſaug Dort wo Du biſt Dort iſt das Glück

Nun hielt es ihn nicht länger mehr das Spiel hinter
der Portiere hatte geendet

ichard ſchritt auf dieſelbe zu theilte ſie mit raſchem
Griff und ſtand einen Moment ſpäter vor Melitta denn ſie
war es die ſchön wie der Tag in dem Raum hinter den
Vorhängen ſich befand

Gnädige Frau Verzeihung für mein unangemeldetes
Eintreten Aber ich fand niemänd dem ich hätte meine

in ein auswärtiges Abenteuer ſtürzen könnten um einen Ausweg
aus ihren inneren Miſéèren zu ſuchen Man ſieht die Herren
Diplomaten haben plötzlich viel zu thun bekommen und die Bot
ſchafterfrage komplizirt ſich in eigenthümlicher Weiſe mit der
Khedive Frage Jn beiden Fällen nachgeben zu müſſen das
wird für die Eigenliebe Frankreichs eine gar harte Probe ſein

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
22 Sitzung

Berlin 26 Januar
11 Uhr Die zweite Berathung des Staatshaushaltes für 1898 94

wird beim Etat des Juſtizminiſteriums fortgeſetzt
Abg Bödicker Ctr wünſcht daß die Richter künftig mehr als

bisher zu den Kommiſſionen für die Steuerveranlagung zugezogen
werden und beklagte ſich daß in den verſchiedenen Landestheilen Un
gleichheiten bezüglich der geſetzlich gebotenen Feiertage beſtehen

Geh Rath Vierhaus antwortet daß die königliche Genehmigung
zum Eintritt eines Richters in die Steuerveranlagungs Kommiſſionen
ertheilt wird inſofern nicht beſondere Gründe dagegen ſprechen Nur
den Vormundſchafts Grundbuchrichtern wird dieſe Genehmigung grund
ſätzlich nicht ertheilt um nicht im Publikum die Anſicht aufkommen zu
laſſen dieſe Richter könnten die ihnen aus ihrer amtlichen Thätigkeit
bekannten Thatſachen bei der Einſchätzung verwerthen Die Feiertage
ſollen in allen Landestheilen gleichmäßig eingehalten werden Wenn
dies irgendwo nicht der Fall war wird die Anregung des Vorredners
eine Aenderung herbeiführen

Abg Jmwalle Etr betont daß die Forderung nach Wieder
einführung der Berufung in Strafſachen die ſo agitatoriſch verwerthet
werde doch auch ihre entſchiedenen Gegner habe

Abg Lotichins natlib meint daß die Anſtellung von Militär
anwärltern im Gerichtsſchreiberdienſt einer beſonderen Regelung bedürfen
wird Die Zahl dieſer Militäranwärter wird begrenzt und die An
ſprüche an ihre Thäigkeiten werden genau feſtgeſetzt werden müſſen

Geh Rath Vierhaus antwortet die Frage der Militäranwärter
wird für alle Reſſorts gleichmäßig geregelt werden müſſen An die
Militäranwärter für die Juſtiz werden dieſelben Anforderungen geſtellt
und ſie haben dieſelbe Prüfung abzulegen wie die Civilanwärter

Die Abgg Nabdyl Etr und Eckels natlib treten für die
Aufbeſſernng der Gehälter der Gerichtsbureau Aſſiſtenten ein

Geh Räthe Lehnerdt und Vierhaus erwiedern daß die Regierung
die Aufbeſſerung dieſer Beamten die gegenwärtig wegen der mißlichen
Finanzlage unmöglich ſei im Auge behalte

Abg Motty Pole wünſcht befähigtere Perſonen als Dolmetſcher
und beſſere Beſoldung derſelben

Abg v Schalſcha CEtr bittet den Verſuch zu machen die Dol
metſcher ganz abzuſchaffen und darauf Bedacht zu uehmen daß die
Gerichtsbeamten die Sprache der Gerichtseingeſeſſenen beherrſchen
Abg Szmula Etr behauptet es ſei vorgekommen daß junge
Leute ſofort eingeſperrt wurden weil ſie erklärten nicht deutſch ſprechen
zu können Nachher ſtellte ſich die Richtigkeit ihrer Angaben heraus
Unter ſolchen Umſtänden können viele ungerechte Verurtheilungen vor
kommen

Geh Rath Vierhaus erwidert eine feſte Beſoldung der Dol
metſcher iſt wegen der Schwierigkeiten der örtlichen Verhältniſſe nicht
angängig Schwierigkeiten in der Befähigung der Dolmetſcher werden
anerkannt ſollen aber thunlichſt beſeitigt werden

Abg Lerche freiſ bemängelt die Vertheilung der Nenumerationen
für die Aſſiſtenten und Unterbeamten Nachdem noch eine Reihe von
Rednern Wünſche lokaler Natur über bauliche Veränderungen aus
geſprochen und deren thunlichſte Berückſichtigung vom Geh Rath Starcke

m

Karte geben können Augelockt von einem wunderbaren
Geſange trat ich hier ein Seeroſen und Vergißmeinnicht
iſt die Deviſe die mir die Berechtigung zu dieſem Ueberfall
verliehen

Herr Waldenburg mein Retter Ich habe Sie
erwartet Vergeben Sie mir die geheimnißvolle Art und
Weiſe mit welcher ich Sie zu mir gebeten Wäre ich noch
diejenige die Sie mit eigener Lebensgefahr den tobenden
Elementen entriſſen vor aller Welt hätte ich dem Retter
meines Lebens meinen Dank ausgeſprocheu Melitta Eller
born jedoch ſie iſt nicht mehr und die Baronin von Falken
ſtein darf nur im Verborgenen dem Manne danken den ſie
monatelang geſucht und herbeigeſehnt darf nur im Ver
borgenen ihm ſagen wie er ihr zeitlebens theuer ſein wird
darf nur verſtohlen ihm des Dankes Zoll bezahlen

Hocherregt wie Melitta war fortgeriſſen von ihrem
heißen Blut ohne alle Rückſicht auf die Schranken der
Konvenienz unter deren Druck ſie ſeit ihrer Vermählung
geſeufzt und doch ehe Richard recht wußte wie ihm geſchah
war Melitta auf ihn zugeſchritten zwei warme Lippen
drückten einen heißen Kuß auf die ſeinen zwei runde weiche
Arme umſchlangen dabei ſeinen Hals zwei märchendunkle
Augen tauchten in die ſeinigen und er empfand ſie tief im

Jnnuerſten des Dichters Worte Ein Augenblick gelebt im
Paradieſe wird nicht zu theuer mit dem Tod gebüßt

Was hätte er in dieſem Augenblick da Melittas Lippen
auf den ſeinen ruhten darnach gefragt ob man ihm zur

Strafe einen Dolch ins Herz geſtoßen hätte Was war der
Tod nach einem Kuſſe dieſer Frau den ſie freiwillig ge
geben Zehumal hätte er ſein Leben für dieſe kurze Selig
keit in die Schanzen geſchlagen

Ueberwältigt von dem Reiz der Situation trunken von
dem berauſchenden Duft blühender Akazien der durch die
geöffneten Fenſter in das Gemach draug ſank Richard wie
verzaubert vor Melitta in die Knie ihre Geſtalt umklammernd
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zugeſagt erhalten hat wird der Juſtizetat in ſeinen einzelnen Poſitionen
unverändert bewilligt

Beim Etat der Forſten erwidert Oberforſtrath Don ner auf eine
Anregung des Abg von Minnigerode konſ daß eine Reihe von Mit
theilungen über die preußiſche Forſtwirthſchaft die kürzlich veröffentlicht
worden ſind nicht zutreffen Es kommt längſt nicht mehr vor daß
Nutzholz als Brennholz verkauft wird wie in jenen Mittheilungen be
hauptet war und die preußiſche Forſtverwaltung war zu keiner Zeit
von einer ſchablonenhaften Wirrhſchaft die ſie führen ſollte weiter ent
fernt als gegenwärtig Die Herren können wegen der Weiterentwick
lung unſerer Forſten die ſich auf durchaus rationellem Wege vollzieht
in der That beruhigt ſein

Abg Schul tz Lupitz freikonſ wünſcht durchgreifende Maßnahmen
gegen den Nonnenfraß bittet namentlich darauf Bedacht zu nehmen
daß aus den Forſten höhere Erträge gezogen werden

Oberforſtrath Donner Gegen den Nonnenfraß ſind die umfang
reichſten Maßnahmen getroffen namentlich ſind auch Jmpfungen der
Jnſekten mit dem Schlafſuchts Bazillus verſucht worden mit welchemErfolge bleibt rbzuwarten Bei uns würde der Schaden an Nonnen
fraß bedeutend größer geweſen ſein wenn wir anſtatt unſeres großen
Kiefernbeſtandes einen Fichtenbeſtand hätten der unter dem Nonnen
fraß mehr leidet Auf die Erhöhung der Einnahmen aus den Forſten
wird von der Staatsverwaltung nachträglich ſchon Bedacht genommen

Abg Szmula Etr fürchtet die Impfung mit dem Schlafbazillus
wird nicht viel nützen Beſſer würde es ſein wenn man das Vieh im
im Walde weiden ließe wodurch der Boden aufgewühlt und die Puppen
der Raupe vernichtet werden Auch ſolle man die Waldſtreu in der
ſich die Eier und Puppen ſchädlicher Jnſekten befinden unentgeltlich
Weg erlauben Von einer Reihe von Abgeordneten werden noch
Wünſche vorgetragen welche Gehaltsaufbeſſerungen einzelner Beamten
kategorien der Forſtverwaltungen betreffen Die Budgetkommiſſion
empfiehlt eine Reſolution zur Annahme wonach die Regierung erſucht
wird zur Anlage und Betheiligung an Anlagen von Kleinbahnen
ſofern dieſe von Jntereſſe für die Forſtverwaltung ſind im nächſten
Etat die erforderlichen Mittel einzuſtellen

Finanzminiſter Miquel bekämpft die Reſolution deren Tragweite
nicht abzuſehen ſei Anerkannt kann werden daß der Staat wenn er
zu den Intereſſenten der Bahn gehört ſich nicht der Betheiligung ent
ziehen ſoll allein in anderen Fällen wird zu prüfen ſein ob nicht
ſegnnal oder Provinzialbehörden für ſolche Bahnen einzutreten

aben
Abg Schultz Lupitz freikonſ hat ebenfalls Bedenken gegen die

Reſolution
Abg Bödicker Ctr meint die vom Finanzminiſter angegebenen

Gründe machten die Reſolution keineswegs überflüſſig Die Reſolution
wird angenommen

Abg Dr Grimm natl empfiehlt Verlegung der Forſtakademie
in Münden von dort nach einer Univerſität vielleicht nach Bonn

Abg Dr Eckes natlib bekämpft dieſen Vorſchlag der Rückgang
der Schülerzahl an der Mündener Anſtalt ſei nur eine vorübergehende
Erſcheinung

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Eine Verlegung der Forſt
akademie wäre nur möglich wenn das Mündener Jnſtitut aufgehoben
wird Für jetzt liegt kein Grund vor die Verlegung der Anſtalt in

m zu nehmen Die Abnahme der Schülerzahl iſt keine auf
ge

Abg Frhr v Heeremann Ctr kann ſich für eine Verlegung der
Akademie nach einer Univerſitätsſtadt nicht entſchließen Eine ſolche
Konzentrirung der jungen Leute an einem Orte iſt nicht wünſchens
werth Der Etat der Forſlverwaltung wird genehmigt Damit iſt
die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr
Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
konferirte heute Vormittag mit dem Kriegsminiſter Kaltenborn unter
Zuziehung der Generale Goßler und Paulus ſowie des Majors
Geiſeler Mittags nahm der Monarch mit dem Großfürſt Throu
ſolger dem Prinzen Heinrich dem Erbprinzen von Meiningen
und dem Botſchafter Schuwaloff au der Frühſtückstafel der Offi
ziere der Alexander Gardegrenadiere Theil Der Kaiſer brachte
ein Hoch auf den Zaren der Thronfolger ein ſolches auf Kaiſer
Wilhelm der Kommandeur auf den Thronfolger aus Am ſpäten
Nachmittage wohnte der Kaiſer mit anderen hohen Herrſchaften und
Fürſtlichkeiten einer Wiederholung des Reiterfeſtes beim 1 Garde
Dragoner Regiment in der Belleallianceſtraße bei Am Abend fand
im hieſigen Schloſſe größere Familientafel ſtatt

Einen beachtenswerthen Toaſt hat bei dem
heutigen Frühſtück welches der Zarewitſch bei dem Kaiſer
Alexander Garde Grenadier Regiment einnahm der

als ſollte er ſie nimmer nimmer laſſen Die Macht der
Leidenſchaft hatte dieſe beiden heißblütigen Menſchen mit
Allgewalt übermannt Das wilde Zigeunerblut in Melittas
Adern durchbrach mit ungehemmter Gewalt alle die tauſend
Hinderniſſe herkömmlicher Konvenienz Sie hatte den Mann
gefunden uach dem ſie ſich geſehnt ehe ſie von Ellerborn
gezwungen worden die Gattin des Barons zu werden Der
Retter ihres Lebens war ſeit langen Monaten ſchon ihr
Jdeal zu dein ſie gebetet hatte ohne zu wiſſen wer der
jenige ſei der es verkörperte und nun ſah ſie ihn vor ſich
in ſeiner kraftvollen männlichen Schönheit feurig und heiß
blütig wie ſie

Anch Melitta hatte ja die Nacht nach dem Feſte ſchlaf
los und in fieberhafteſter Erregung verbracht

Längſt war ihres Gatten flüchtiger Sinnenrauſch vorüber
Geliebt hatte er ſeine Gattin ja niemals unr beſitzen wollte
er diejenige die ſo mancher zu der Seinen zu machen ge
wünſcht Er hatte ſein Ziel erreicht und ſeinen zahlreichen
Nebenbuhlern mühelos den Rang abgelaufen

Nachdem Melitta ſein Weib geworden war hatte er ſechs
Monate auf Reiſen mit ihr verbracht und glaubte damit ſeine
Gattenpflicht erfüllt zu haben Die beiden Neuvermählten
waren ſich mit der Zeit mehr und mehr entfremdet zumal
Melitta niemals ihrem Gatten ein warmes liebendes
Empfinden bezeigt hatte Hätte Melitta die ſo beſtrickend
ſein konnte ſich vielleicht Mühe gegeben den Baron zu feſſeln
er wäre ein anderer geworden ſo aber trieb ihn die mehr
und mehr zunehmende Kälte ſeiner Frau in die kaum ver
laſſenen Bahnen langgewohnten Junggeſellenlebens zurück
Er der überdem überſättigt war von allem was das Leben
zu bieten vermochte er warf ſich wieder jener einen Paſſion
in die Arme die früher ſchon ſeine einzige Beſchäftigung ge
weſen dem Spiel Wo immer er mit ſeiner jungen
Frau auch weilte hatte er es verſtanden gleichgeſtimmte
Hotelgäſte aufzuſtöbern und ſomit war Melitta ſchon auf
der ſechsmonatlichen Hochzeitsreiſe viel ſich ſelbſt überlaſſen
und es war begreiflich daß die krankhafte Sehnſucht nach
einem unbeſtimmten Etwas ſich mehr und mehr ihrer be
mächtigte Vielleicht wenn ſie die Leere die ſie um ſich her
fühlte damit beſeitigt hätte daß ſie ſich beſchäftigen lernte
Aber ſo oft ſie auch dazu einen Anlauf nahm wehrte ihr
Gatte ab Eine Baronin von Falkeuſtein hat für alles
Leute die Ariſtokratin arbeitet überhaupt nicht

Fortſetzung folgt

h m e eKaiſer ausgebracht Der Monarch ſagte Geſtatten Ew Kaiſer
liche Hoheit daß Jch als älteſter Kamerad des Regiments altem
Herkommen gemäß das erſte Glas anf Ew Kaiſerlichen Hoheit
Allerdurchlauchtigſten Herrn Vater leere Uns Allen hier beim
Regiment ſind noch die gnädigen Worte in lebendiger Erinnernng
mit welchen Se Majeſtät der Zar ſein Regiment beglückte bei
ſeinem Beſuch im Jahre 1889 Die vielfachen Gnadenbezeugungen
und das rege Jntereſſe welches Se Majeſtät ſeinem Regimente
alle g gewährt hat ſowie die frenndſchaftliche Antheilnahme an
den feſtlichen Ereigniſſen Meines Hauſes welche in der Sendung
Ew Kaiſerlichen Hoheit zu der eben ſtattgehabten Feier gipfelt
verpflichten Mich zu wärmſtem Danke Wir Ulle ſehen in Jhrem
Kaiſerlichen Vater nicht nur den hohen Chef des Regiments nicht
unr unſeren vornehmſten Kameraden ſoudern vor Allem
den Träger altbewährter monaxviſcher Traditionen
oft erwieſener Freundſchaft und irkniger Beziehungen zu
Meinen erlauchten Vorgängern deren Erfüllung in früheren Zeiten
ruſſiſche wie preußiſche Regimenter auf dem
Schlachtfeld vor dem Feinde mit ihrem Blute be
ſiegelten Erheben Sie die Gläſer und rufen Sie ans vollſtem
Herzen Se Majeſtät der Zar Hurrah Hierauf er
widerte der Zarewitſch Jch danke Ew Majeſtät für die
warmen Worte die Sie ſoeben in Bezug auf meinen Vater ge
ſprochen haben und trinke auf das Wohl Ew Majeſtät Jch
trinke auf das Wohl des braven Kaiſer Grengadierregiments Es
lebe hoch

Deu Widerſtand gegen die Militärvorlage zu
verſtärken bemühen ſich die Hamb Nachr aus Leibeskräften
Sie wollen zwar nicht annehmen daß zur Stimmungsmache
für die Vorlage geheime Fonds verwendet werden aber ein
anderes Syſtem als das der Spekulation auf die Furcht und die
Fraktionsſtreberei könne kaum als möglich betrachtet werden Die
Thätigkeit welche die offiziöſe Preſſe mit ihren Einſchüchternngs
Artikeln entwickele ſtehe mit den Beſchwerden die Graf Caprivi
vor Jahresfriſt gegen die Züchtung des Beunrnhigungsbazillns
im Parlamente erhoben in einem wunderlichen Widerſpruche
Dieſer Bazillns der Beunrnhigung nnd Einſchüchternung ſei nie mit
ſolchem Eifer und mit ſoviel Aufwand von anutoritativem Anſtrich
knltivirt worden Man fühlt ſich geängſtigt eine Meinung oder
eine Stellung zu haben die nicht in der Anlehnung an das
Miniſterium Deckung findet Wenn dieſe Stimmung danernd wird
dann muß man ſich in der That fragen wozu der Luxus der
Volksvertretung der Wahlen und der öffentlichen Diskuſſion wenn
die Androhung einer Auflöſung oder gar eines Konfliktes hinter
der Auflöſung genügt um jede Vorlage durchzudrücken Da ſei
der Zuſtand des reinen Beamtenabſolntismus noch viel beſſer
Es fehle für das offizöſe Raſſeln mit ſchweren Konflikten und

ſcharfen Kämpfen für den Fall der Ablehnung der Militärvor
lage an jeder verfaſſungsmäßigen Unterlage dies Raſſeln könne
nur den Zweck haben die damit Bedrohten ſo einzuſchüchtern daß
ihnen die Fähigkeit zur ruhigen Prüfung der Vorlage und das
Bewußtſein ihrer eigenen Aufgabe verloren gehe

Durch den franzöſiſchen Blätterwald dürſte in
den nächſten Tagen die nene Legende ranſchen Fürſt Bismarck
habe im Jahre 1887 anf einen Krieg gegen Frankreich hin
geſtenert Jn der letzten Sitzung der Militärkommiſſion hatte
nämlich der Abgeordnete Bebel ſolches behanptet und der Reichs
kanzler Graf Caprivi muß es wohl überhört haben denn ob
wohl er unmittelbar nach Herrn Bebel das Wort nahm gedachte
er mit keiner Silbe der nngehenerlichen Auſchuldigung die der
ſozialdemokratiſche Führer vorgebracht hatte Das Echo wird
nicht auf ſich warten laſſen man wird dankbar ſein in Paris
daß es doch wieder etwas giebt was die Augen und die Naſen
von dem Panamamoraſt ablenkt

Für die Beziehungen zwiſchen Berlin
dem Vatikan iſt es bezeichnend daß wie die Nordd Allg
Ztg meldet der General der Kavallerie von Los kom
mandirender General des 8 Armeekorps die Glückwünſche des
Kaiſers zum Jubilänm des Papſtes als Spezialgeſandter
nach Rom überbringen wird Es dürfte nicht ausbleiben daß
dieſe ungewöhnliche Sendung auch mit der Durchſetzung der
Militärvorlage im Verbindung gebracht wird

Pläne zur Neubildung von Parteien ſchießen
wie Pilze aus der Erde So werden jetzt zur Bildung einer
großen agrariſchen Partei Anſtrengungen gemacht die
bereits zu einer Verſammlung in Nakel geführt haben An der
Spitze der Bewegung ſteht der Generalpächter Ruprecht zu
Ranſern bei Breslan der jetzt zu einer weiteren Verſammlung in
Berlin ladet Jn einem Aufruf dieſes Herrn heißt es er ſchlage
nichts mehr und nichts weniger vor als daß die Landwirthe
unter die Sozialdemokraten gehen ernſtlich gegen die
Regierung Front machen und ihr zeigen ſollten daß ſie nicht ge
willt ſeien ſich ſchlecht behandeln zu laſſen und ſie ihre Macht
fühlen zu laſſen Man ſieht bemerkt dazu die Magdeb Ztg
die volksthümliche Demagogie zu der ſich die konſervative Partei
anf Tivoli bekannt hat macht Schule Allerdings wird in einem
zweiten Aufrufe des Herrn Ruprecht bemerkt daß er ſelbſtverſtänd
lich keinen Landwirth habe anffordern wollen der ſozialdemo
kratiſchen Partei beizutreten Er habe nur auf die Energie und
das rückſichtsloſe Vorgehen der Sozialdemokratie hindenten wollen
Es iſt aber begreiflich daß ſelbſt in dieſer Abſchwächung die neue
Schwarmgeiſterei der konſervativen Partei nicht unbedenklich er
ſcheint Jn einer Zuſchrift an die Kreuz Zeitung wird deshalb
die Beſorgniß ausgeſprochen die große für Berlin geplante Ver
ſammlung könne eine Aufregung in die Landwirthſchaft tragen die
von der Sozialdemokratie in wirkſamſter Weiſe ausgenützt werden
würde Die Beſorgniß iſt in der That nicht ganz unbegründet

Der Reichstagsansſchuß für die lex Heinze
berieth hente den nen vorgeſchlagenen g 181 des Strafgeſetzbuchs
welcher eine verſchärfte Strafe für gewiſſe Fälle der Kuppelei
Zuchthaus bis zu 5 Jahren androht Nach langer Debatte

wurde der Paragraph mit einem Antrage des Abg Dr Pieſchel
natlib angenommen wonach wenn mildernde Umſtände

vorhanden ſind in dem Falle daß der Schuldige zu der ver
kuppelten Perſon in dem Verhältniß des Ehemanns zur Ehefran
von Eltern zu Kindern u ſ w ſteht ſtatt auf Zuchthans auf
Gefängniß erkannt werden kann

Jm Auswärtigen Amt iſt nach der NationalZtg
die Nachricht eingetroffen daß ein Zollbeamter an der Mündung
der Atſchwakow im ſüd weſtlichen Schutzgebiet Waſchgold
gefunden habe Proben ſind hier angekommen Wir wollen hoffen
daß der Fund ſich werthvoller erweiſt als die trügeriſche E eckung
von Goldwerthen durch die anſtraliſchen Diggers welche früher
nach Südweſtafrika gekommen waren

Erfurt 26 Januar Der ſächſiſche Städtetag der
hier am 30 und 31 Januar behufs Berathung über die Kommu
nalſtener Geſetzgebung abgehalten werden ſollte iſt wegen der
drohenden Choleragefahr anf Anregung von Magdeburg aus
abgeſagt worden

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 Januar Die Neue Freie Preſſe erklärt in

einem ſcharf gehaltenen Leitartikel daß die franzöſiſche Regierung dem öſterreichiſchungariſchen Vbiſchaſter Grafen

Hoyos für die bekannte Verleumdung Genugthunng geben
müſſe und verweiſt anf die große Gefahr welche entſtehen

und

könnte wenn die franzöſiſchen Politiker die Aufmerkſam
keit von den inneren Wirrniſſen auf answärtige
Konflikte ablenken wollten

Frankreich
Paris 26 Januar Widerſprechende Gerüchte melden fort

es ſeien Differenzen im Kabinet eonurgeois und Develle beagbſichtigen zu demiſſtoniren
Auch der Unterſuchungsrichter und der Generalprokurator boten
ihre Demiſſion an angeblich wegen der Verſuche der Majorität
des Kabinets den Panama Skandal zu beendigen und die
Unterſuchung theilweiſe niederzuſchlagen Die Regierung dementirt
alle dieſe Meldungen

Develle beauſtragte den franzöſiſchen Botſchafter
in Wien daſelbſt Vorſtellungen zu erheben wegen ver

ſchiedener Artikel r e ewelche die Regierung der Republik und Carnot be
leidigten Develle empfing auch den rn und
erhob dieſen gegenüber gleichen Proteſt raf Hoyoz
proteſtirte ſeinerſeits gegen die Beleidigungen der öſter
reichiſchen Regierung durch die Pariſer Preſſe

Groſßbritannien
London 26 Januar Nach einem Petersburger Draht

bericht des Daily Telegraph iſt im ruſſiſchen Kriegs
miniſterinm eine ungewöhnliche Thätigkeit bemerkbar
Ungeachtet des ſcharfen Froſtes ſollen die Zuſammenziehungen
ruſſiſcher Truppen in den weſtlichen Gouvernements
ihren Fortgang nehmen und es verlautet die Konzentrirung derruſſiſchen Lenppen werde bald die Aufſtellung eines öſter

reichiſchen Armeekorps bei Stauislaw zur Folge haben
Dieſe Allarmnachricht zeugt von einer ſtaunenswerthen Unver
frorenheit

Nußland
Petersburg 26 Januar Der Grafſhdanin beſpricht

in ſympathiſchen Ausdrücken den anßergewöhnlich feſtlichen
Empfang des Großfürſten Thronfolgers in Berlin

welcher das Beſtehen herzlicher Beziehungen zwiſchen den beiden
mächtigſten Herrſcherhänſern Europas von Neuem i und
es liege in dieſer Aufnahme des Großfürſten Thronfolgers eine
Gewähr für die Aufrechterhaltung des

Orient
Konſtantinopel 26 Januar Gutem Vernehmen nach

dringt Nelidow in die Pforte Schritte in Sofiga zu thun um
die geplante Aendernug der bulgariſchen Verfaſſung zu
verhindern Nelidow erſuchte auch den bulgariſchen Exarchen
gegen jedwede Aenderung des Artikels der bulgariſchen Verfaſſung
der die Religion der Abkömmlinge des regierenden Fürſten betrifft
zu proteſtiren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Januar
Zum Geburtstage des Kaiſers Wie alljährlich an dieſem

Tage ſchickt ſich die Bevölkerung aller Gauen Deutſchlands auch heute
an die Wiederkehr des Geburtstages ihres geliebten Kaiſers feſtlich zu
begehen Iſt doch das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zwiſchen Fürſt
und Volk bei wenigen Nationen ſo ſtark ausgebildet als bei den
Deutſchen Gemeinſame Schickſale verketten das ruhmreiche Haus der
Hohenzollern mit der Geſchichte Preußens und dem deutſchen Vater
lande Auch die Bürgerſchaft unſerer Stadt drängt es den Gefühlen
der Liebe und Verehrung Ausdruck zu geben Seit frühem Morgen
prangen zumal die öffentlichen Häuſer im Fahnenſchmucke in zahlreichen
Feiern in Schulen und öffentlichen Anſtalten in einem weihevollen Feſt
akte in der Univerſität wurde auf die Bedeutung des Tages hingewieſen
Die religiöſe Weiſe erhielt der Tag durch einen Feſt Gottesdienſt in
der Marktkirche Nachdem geſtern Abend das Militär durch einen
großen Zapfenſtreich eine Vorfeier veranſtaltet hatte zog heute morgen
wie alljährtich die Regimentsmuſik mit den Tambour Korps durch die
Hauptſtraßen der Stadt und brachte die FeſtNeveille zur Aufführung
Um 12 Uhr fand für das Militär Gottesdienſt in der Marktkirche und
der katholiſchen Kirche ſtatt Nach Beendigung des Gottesdienſtes ver
ſammelten ſich die Truppen auf dem Platze an der Halle eine
Kompagnie rückte mit den Fahnen des Regiments unter klingendem
Spiele heran Der Herr Regimentskommandeur Oberſt Köpke brachte
das Hoch auf den Monarchen aus in welches Alles jubelnd einſtimmte
Nachdem die Muſik noch mehrere Stücke geſpielt hatte rückten die
Kompagnien in ihre Kaſernen Die ſonſt übliche Feſtlichkeit der Ball
findet nicht heute ſondern der Choleragefahr wegen erſt ſpäter ſtatt
Die Spitzen der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie angeſehene
Mitglieder der Bürgerſchaft vereinigten ſich um 2 Uhr Nachmittags im
Schützenhauſe zu einem gemeinſamen Feſtmahle auf das wir noch aus
führlicher zurückkommen Am Abend findet im Stadt Theater die an
gekündigte Feſt Vorſtellung ſtatt auch wird der Abend von vielen Ver
einen und Korporationen feſtlich begangen werden Wird auch die
Feſtes Stimmung durch die in unſerer Umgebung aufgetretene Seuche
in etwas herabgeſtimmt ſtärker als dieſe Macht iſt das Geſühl der
Liebe und Verehrung in der Bruſt unſerer Mitbürger und der heutige
Tag iſt deshalb nichtsdeſtoweniger für Alle ein Freudentag an dem
ſich alle Herzen in dem einen Wunſche begegnen Gott erhalte uns
noch lange lange Jahre unſern theuern Fürſten den Schirmherrn des
Friedens Gott erhalte Kaiſer Wilhelm

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
30 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen für die öffentliche
Sitzung 1 Feſtſetzung des Haushaltsplans der Gaswerke 2 Feſt
ſetzung des Haushaltsplans des Waſſerwerks 3 Feſtſetzung des Haus
haltsplans der Ehrlich ſchen Stiftung 4 Feſtſetzung des Haushalts
plans der öffentlichen Beleuchtung 5 Neberlaſſung eines Landſtreifens
vom Andreas Gottesacker an das Hoſpital Beſchlußfaſſung über
die Einwendungen gegen die Liſte der ſtimmfähigen Bürger pro 1892
7 Genehmigung des umgearbeiteten Statuts des Hoſpitals 8 An
nahme eines Legats

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Sonn 29 Januar Nachmittags Aſchenörödel
Abends Lohengrin Montag Fauſt Dienstag Die Wal
küre Mittwoch Medea Clara Ziegler a Donnerstag

Der Prinz von Homburg Freitag Jphigenia Clara
Ziegler a Sonnabend Zwei glückliche Tage Sonntag
Carmen Die Erſtaufführung der neuen Oper Der Bajazzo

mußte um eine Woche verſchoben werden da das Orcheſtermuſik
Material infolge von Betriebsſtörungen erſt jetzt aus Mailand ein
getroffen iſt Jm Schauſpiel wird Lindner s Werk Die Blut
hochzeit vorbereitet

Ueber Hypuotiémus hielt geſtern Herr Dr med Alt den
dritten der vom naturwiſſenſchaftlichen Verein für dieſen Winter in
Ausſicht genommenen öffentlichen Vorträge Die Darlegungen boten
den zahlreichen Hörern beſonders deshalb weil ſie die eigenartigen
Verſuche welche ſie ſonſt nur von nicht mediziniſch Vorgebildeten z B
dem bekannten Hypnotiſeur Krauſe hatten vornehmen ſehen hier von
einem Arzte der bei ſeinen Fachſtudien der Nervenheilkunde auch dieſen
Erſcheinungen beſondere Aufmerkſamkeit und ausgedehnte Unterſuchungen
gewidmet ausgeführt wurden Es mag hier nur noch erwähnt fein
daß auch die Hypnotiſirungs Verſuche welche der Redner an einem
jungen Mädchen vornahm überraſchend gelangen

e Beachtung Das Theater Referat über die
geſtrige Aufführung erſcheint wegen Raumma gels in der morgigen

ſ

Aus dem Vereinsleben
b Die Vorſtände des II IV und V kommunalen Wahlbezirksvereins tagien geſtern unter Vorſitz des Herrn Baumeiſte
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LANDdESGESTür

kBE 2 c W

Stengel in Stadt Berlin um Stellung zu nehmen zu der von der
alten Straßenbahn projektirten und durch die Konkurrenz der
Stadtbahn gebotenen Umänderung des Pferdebahnbetriebes in einen
elektriſchen Betrieb Die Erbrterungen gipfelten darin daß bei
Cinrichtung des geplanten Betriebes die Hausbeſitzer vor allen Nach
theilen geſchützt werden müßten eine dahingehende Petition ſoll der
StadtverordnetenVerſammlung und der Polizeiverwaltung zugehen

m

Aus der Umgebung
Merſeburg 26 Januar Zum Nothſtand Jn der letzten

Sitzung der Stadtverordneten wurden dem hieſigen Vaterländiſchen
rauenVerein als ſtädtiſcher Beitrag zu der Armenküche 500 Mk auf den
at der Armenkaſſe bewilligt Gegenwärtig wird dem hieſigen Frauen

verein täglich an 140 Perſonen warmes Mittagseſſen unentgeltlich ver
theilt doch wird die Noth in der ärmeren Bevölkerung immer größer

Weißſenfels 26 Januar Ein ungeladener Gaſt Auf
einem Futterplatze den Herrn Kürſchnermeiſter B in der Naumburger
ſtraße für die nothleidenden Vögel angelegt ſtellte ſich vorgeſtern ein
ungewöhnlicher Gaſt in der Geſtalt eines Buſſar d ein Das Thier
ſchoß mit Blitzesſchnelle aus der Luft hernieder packte einen
Raben mußte aber da Leute hinzueilten von demſelben ab
laſſen und ſich ſelbſt in Sicherheit bringen Nach kurzer Zeit er
ſchien jedoch der gierige Räuber wieder um ſein Opfer vollends zu
tödten diesmal aber wurde er durch den wohlgezielten Schuß aus
einem Teſching erlegt

Eisleben 26 Januar Luthers Sterbehaus Der
Stadtrath hat dem Profeſſor Wanderer in Nürnberg den ehrenvollen
Auftrag ertheilt das Sterbehaus Luthers ſtylgerecht einzurichten
und mit Malereien auszuſchmücken Jn einem Zimmer wird ein Kata
falk errichtet werden welcher das noch vorhandene echte Leinentuch
Luthers tragen ſoll

Roßleben 26 Januar Unglücklicher Fall Auf be
klagenswerthe Weiſe verunglückte geſtern Nachmittag auf ihuem eigenen
Grundſtücke die verehelichte Maurermeiſter Voigt von hier Als
dieſelbe mit einer Waſſerbütte den Hofraum überſchritt t
einer hart gefrorenen Schneefläche aus und kam zu Falle wobei ſie

2 Sur Einsegnung
glitt ſie an

e

Zur Cholera Epidemie

1 Jrrenanſtalt Nietleben

2 Rieſelfelder

3 Abflußſtelle der Rieſelfelder in die Saale

4 Filter Aulage

5 Weinberg

6 Zuckerfabrik Trotha

7 Cröllwitzer Brücke
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vv 7einen Knöchel brach Thörichter Weiſe verſuchte die Unglüdkliche

ſich auf dem gebrochenen Fuße noch fortzubewegen wobei ihr Knochen
ſplitter durch Fleiſch und Haut drangen Bei der Schwere der
Verletzung mußte die Frau nach der Klinik in Halle gebracht werden

e c
Telegramme nnd leizte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

Sitzung der Militär Kommiſſion
4 Berlin 27 Jannar 10 Uhr 10 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Der Militär
kommiſſion wurde geſtern Abend die Generaldebatte über die
Militärvorlage fortgeſetzt Freiherr v Stumm vertrat die
Anſicht daß die öffentliche Meinung ſich langſam aber entſchieden
auch in Süddeutſchland zu Gunſten der Miljtärvorlage verändere

Redner ſagte u daß man die ganze Zahl der Erſatzreſerviſten
alſo 65000 Mann jährlich ins Heer einſtellen könne Durch
unſere Streitigkeiten über die Vorlage wachſe nur der Chauvinismus

in Frankreich Gegen Stumm wandte ſich Engen Richter der
in ausführlichen militärtechniſchen Darlegungen den Kompromiß

vorſchlag Bennigſens die Propoſitionen Stumms und die Kriterien
der Vorlage energiſch bekämpfte Die zweijährige Dienſtzeit ſei
vom Standpunkte der Freiſinnigen als Schlußſtein der Heeres
organiſation zu betrachten Graf Caprivi erklärte zunächſt daß
er die Preſſe benntze weil er im Lanuf der Jahre ſich überzeugt
habe daß ſie nothwendig ſei beſonders um in den Wahlkreiſen
Anfklärungen über die Abſichten der Regierung zu verbreiten Die
Rheinlinie müſſe unter allen Umſtänden vertheidigt werden Abg
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Dr Buhl kann die Vorlage in vollem Umfang nicht annehmen
Ö S
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Obgleich die Cholera Epidemie in der Jrrenanſtialt
zu Nietleben ſowie in der Arbeiterkaſerne zu Trotha dem
Erlöſchen nahe nehmen wir doch noch Veranlaſſung
namentlich in Bezug auf die auswärts verbreiteten falſchen
Nachrichten unſeren auswärtigen Leſern bildlich darzuſtellen
daß die Cholera Epidemie die Stadt Halle ſelbſt garnicht im
geringſten berührt hat Wir ſehen links auf unſerem
Situationsplane den Entſtehungsherd der Seuche die Jrren
anſtalt Nietleben Nr die von der Stadt Halle durch
den Saalefluß getrennt und ca Stunde weit entfernt liegt
Die Rieſelfelder auf denen die Fäkalien der Anſtaltsinſaſſen
abgeleitet werden ſind mit 2 bezeichnet Punkt 3 bedeutet die
Abflußſtelle der Rieſelfelder in die Saale Das in der An
ſtalt zu verwendende Waſſer wurde bis zum Ausbruche der
Epidemie der Saale entnommen und durch die Filter Anlage

Punkt 4 der Anſtalt zugeführt Gehen wir weiter ſtrom
abwärts ſo kommen wir nach dem Weinberg bekannt
durch das dabei liegende viel frequentirte Reſtaurant Wein
berg Punkt 6 bezeichnet ſchließlich das Nagel ſche Gut in
Trotha woſelbſt ebenfalls mehrere Arbeiter an der Cholera
erkrankten Das Nagel ſche Gut liegt von der Stadt noch
entfernter als die Jrrenanſtalt indem es erſt in einer guten
Wegſtunde zu erreichen iſt Der Uebergang über die Saale
befindet ſich bei Cröllwitz und iſt auf unſerem Plane mit
Nr 7 markirt Wir haben von unſerer heutigen Nummer
allen größeren Zeitungsredaktionen Deutſchlands ein Exemplar
zugehen laſſen damit nun endlich die im Reiche verbreitete
Anſicht die Epidemie herrſche in unſerer Stadt Halle ſelbſt
miderlegt wird

Die freudige Stimmung die heute anläßlich des Wiegen
feſtes Kaiſer Wilhelms unſere Bürgerſchaft beherrſcht können
wir noch durch günſtige Nachrichten über den Stand der
Cholera Epidemie in der Umgegend unſerer Stadt er
höhen Nach den uns heute früh ſeitens des Landrathsamtes
zugegangenen Meldungen ſind in der Jrrenanſtalt bei
Nietleben am geſtrigen Tage bis Mitternacht zu heute nur
zwei Neuerkrankungen keine Todesfälle vorge

kommen in Trotha war weder eine Neuerkrankung
noch ein Todesfall zu verzeichnen Es wächſt dadurch die
Hoffnung daß die Seuche ihrem Ende zuneigt und bald gänz
lich verſchwunden ſein wird Die geſtrigen Nachrichten ließen

allerdings eine derartige Zuverſicht wie wir ſie heute hegen
können noch nicht zu da ja 5 Todesfälle bekannt gegeben
wurden

Die Geſundheits verhältniſſe in Halle ſelbſt
ſind in jeder Weiſe befriedigend Der Königliche Phyſikus des
Stadtkreiſes Herr Dr Niſel beſtätigt dies in einer in heutiger
Nummer enthaltenen Bekanntmachung in der es heißt Trotz
ununterbrochener amtlicher Nachforſchungen und ſtrengſter
Handhabung der Meldepflicht verdächtiger Fälle iſt bis jetzt
in der Stadt Halle kein Fall von aſiatiſcher
Cholera bekannt geworden

Halle iſt ſomit auch jetzt noch ſeuchen frei Jm
Laufe des geſtrigen Tages wurde der 15 Jahre alte Schreiber
Wenzel Sohn des Tiſchlermeiſters Thorſtraße 28 in
die Jſolirbaracke der mediziniſchen Klinik eingeliefert Derſelbe
war in der Nacht vorher unter verdächtigen Symptomen die
ſich in heftigem Erbrechen und Durchfall äußerten erkrankt
ſo daß der Polizeibehörde Anzeige erſtattet wurde Der junge
Mann erholte ſich bald weſentlich ſo daß ſein Zuſtand zu Be
denken irgend welcher Art keine Veranlaſſung mehr bietet Die
Urſache der Erkrankung hat ſich noch nicht genügend auf
geklärt Jedenfalls ergiebt auch hier die bakkteriologiſche
Unterſuchung nur Brechdurchfall wie ſchon nach dem äußeren
Befunde des Erkrankten mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werden kann

doch Halte er Bennigſens Vorſchläge für diskutirbar Nachdem
noch General Goßler und Major Wachs die Ausführungen
Nichters zu widerlegen verſucht wurde die Generaldebatte auf
Sonnabend ve agi
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H Berlin 27 Jannar 10 Uhr 25 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Zarewitſch
hat den Reichskanzler Grafen Caprivi in längerer Andienz
einpfangen Um einen weiteren Damm gegen die Sozialdemo

kratie aufzurhten wird wie die Staatsbürgerztg ſchreibt
mit der Gründung deutſch nationaler antiſemitiſcher
Arbeitervereine demnächſt vorgegangen werden

J Borliu 27 Jannar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Vorwärts
veröffentlichen die Arbeiter der ungariſchen Waffenfabrik
Loewe in Peſt eine Mahnung und Warnung an die Arbeiter
ganz Deutſchlands worin erklärt wird daß die Arbeiterverhältniſſe
in der Fabrik ſeit dem Eintritt des Generaldirektors Oberſtlientenant
Kühne ſich derart verſchlechtert haben daß für Montag den
30 d Mts ein allgemeiner Strike beſchloſſen worden iſt
Die Erklärung fordert Deutſchlands Arbeiter auf den Zuzug
großer Arbeitermaſſen mit welchem Kühne gedroht hat zu hindern
und enthält ferner noch die Bitte um materielle Unterſtützung beim
Strike

O Konſtantinopel 27 Jannar 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Wie es heißt iſt der
Sultan in Folge der letzten Vorgänge i Egypten ſehr anf
gebracht gegen England und hat namentlich die Ueberſchreitungen
des engliſchen Vertreters in Kairo ſcharf getadelt

emptenh en in grosver Aus Wahl
schwarze und farbige Kleiderstoſfe

Röcke Tüoher Corsetts etc zu bekannt allerbilligsten festen Preisen
Brummer C Benjamin

3233 Gr Ulrichstr 23
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Raaffee
Meine aus der Dampf Kaffee Röſterei der Herren

Fr Hensel Haenert hierſelbſt
bezogenen geröſteten Kalkees empfehle ich in den Preislagen von 160 180 und
200 Pfg pro Pfund in I Pfund Original Packeten meinen geehrten Abnehmern

m Otto GIass Olegriusſtraße

Zum Abllerhöchſten Geburtstage

empfehle in beſonders feiner Qnalität meine
rühmlichſt bekannten Speeialitäten
Pfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanilleguss
ferner

Sehleſiſehenstvrenſzelkuehen
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät

feinſten geriebenen Napfkuchen geriebenen
Apfel und Matzkuchen nach Art der Dres
dener Sahnenkuchen Melange und Kaiſer
zwieback ſowie eine reiche Auswahl der ge
ſchmackvollſten Gebäcke

Karl Koch Herrenſtr IFernſprecher 531

Restker in Buxkin und Kammgarn

a Konfirmanden Anzügen
sInd mehrere grosse Posten nen eingetroffen und verkaufe

ieh selbe zu bekannt niedrigsten Preisen 2
Aneh sind wieder WRester zo Knabenhosen Anzügen ein
zelnen Herrenhosen und Jackets sowie COheviot nud
Koammgarne en Herren Anzügen in grosser Wahl angelangt

per Meter von 1 M 75 Pfg an

S Frisoch
Halle a S Gr Ulrichstrasse 46

gegenüber der Bölbergasse

III

T

Die Zahl der Hausfrauen und Konſumenten welche Butter in Poſtpacketen
beziehen iſt heute ſehr gering die wenigen welche die Vortheile nicht kennen welche
der Bezug von Butter aus einem leiſtungsfähigen Specialgeſchäft am Platze bietet
würden auch bald davon überzeugt ſein wenn ſie nur einmal den Verſuch wagen
wollten ſich von dem umſtändlichen und ganz und gar unpraktiſchen Poſtbezug zu
trennen um Qualität und Preis des Bezogenen mit dem zu vergleichen was ich in
meinem Geſchäft zu bieten vermag

Täglich friſch in denkbar feinſter Qualität kommen ſämmtliche
Butterſorten zum Verkauf Ausreichende Vorrichtungen ſetzen mich in den Stand
auch während der heißen Jahreszeit Butter in ſchönem hartgefrorenen Zuſtande zu
verabreichen

Mit heute habe ich nochmals eine

weſentliehe Preisermäſzigung
für Butter eintreten laſſen und verkaufe z B meine anerkannt

feinſte Heſſiſche Tafelbutter
J Stück Pfd 55 Pfg

feine Heſſiſche Tafelbutter
a Stück Pfd 53 Pfg

ErgebenſtV II Krause Gr Ulrichſtr 24

Fisch und D
Grosse Ulrichstrasse 39

Lebendfr Angelschellüsehe à Ptd 30 Pfg
Cabliau a Pfd 20 Ptg schollen à Pfd 30 Pfg

Haſſrander à Ptd 50 Pfg
Stett Karpten a Pfd 70 Ptg

Braunschweiger Pr Rothwurst ä Pfd 65 Pfg
Leberwurst 80 Pſg Knapwurst Fleisceh oder
Weisswurst à Pfd 80 Pig gemiseht 70 Plg

Corned Beet teinste MarKe a Ptd 60 Ptg
Hochfeiner fetter Sehweizerkäse ähnlich dem echten

ERmmenthaler à Vfd 60 Ptg
H Rick

RRafſfee
Die ſo beliebten Kaffees der

Dampf Kaffee Köſterei der Herren Fr Hensel Haenert hier
führe ich in Pfd Original Packeten in den Preislagen

a 160 180 und 200 Pfg pro Pfund
und bringe dieſelben hiermit in empfehlende Erinnerung

Bernhard Lailach Zwingerfſtraße

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

C o wisohe
Masken
Bärte u Perrücken
Nasen u Pritschen
MaskenkKöpfe

Fuss u HandmaskKen
SaaldecorationsmasKen

Maskensohmuok
Gold u Silberband

Bocokbiermützen
Karnevalsmützen

in Stoff und Papier
Größte Auswahl

Billigſte Preiſe für Wieder
verkänfer

und im Einzelnen

Albin Hentze
Schmeerſtr 39 alte Nr

24 nene Nr

Einſchreib unch

Poeſie Klbums
in Callico Leder u Plüſch

empfehle v einfachſten bis eleganteſten

zu billigſten Prriſen

Albin Hentze
Schmeerſtr 22 t24 nene Nr

Stammbuchsblumen
Reliefs

100 Stück hübſchſortirt 2 Mk
Hilligſte Bezugsquelle

Albin Hentze
Schmeerſtr 22 u r24 neue Nr

Tischkarten

Menulcarten
neuen Muſen billioſt

Albin Hentze
Schmeerſtr 32 t24 neue Nr

Denjenigen
Herren u Damen welche ſich auch ohne
jede Vorkenntniſſe zum

perfecrt Buchhalter
Correſpondent Caſſirer Rechnungsführer e
ausbilden wollen

empfehle ieh
meinen bewährt gedieg ausführl Unter
richt in kfm einf dopp ital u amerik
Buchhaltung landw Buchhaltung Jnven
tur und Bilanzabſchluß Correſpondenz
Rechnen Zinskontokorrent Schönſchrift
Stenographie 2c Honorar gering Für
Herren u Damen getrennte Tages und
Abend Curſe bis 10 Uhr Abends Unter
richt auch nach auswärts

Carl Gieseguth
Gr Ulrichſtr 51 II a Nr

neue Nr 53 II
Wohnung Geiſtſtraße 18/19 II

Nagel u Zahnbürſten
bei Georg Zelsing a d Kleinſchmieden

Die Cholerag
ihr Weſen u d Verhalten bei derſelben
Von Dr med 0 Sonntag

Vebſt Polizei Verordnung über
Desinſektion

Gegen Einſendung von 50 Pfg
franko zu beziehen von

H Sadowsky
Buchh Wiesbaden

Bureau für Rechtssachen

von arl Ottfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzgafſſe 12

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Glycerin Lanolin c
bei Georg Zelsing a d Kleinſchmieden

28 Januar Nr 24
Kaffee

Ich führe die geröſteten Kaffees der Röſterei der Herren

Fr Hensel Haenert hierund empfehle die 3 gangbarſten Sorten in Pfund Original Packeten à 160 180
und 200 Pfg pro Pfund meinen werthen Abnehmern hiermit beſtens

Bernh Barth Kl Alrichſtraße
Wekannkmachung

Zur Beruhigung des Publikums theile ich mit daß
ſeit Dienstag den 24 d Mts ein neuer choleraverdächtiger
Erkranknungsfall in Trotha nicht eingetreten iſt Sämmt
liche Erkrankte befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung
und allem Anſcheine nach über jede Gefahr hinaus Ein
Grund zu BVeſorgniſſen liegt nicht vor

Jch warne hiermit nochmals vor dem Gebrauch des
Saalewaſſers zu irgend einem wirthſchaftlichen Zwecke nach
den Feſtſtellungen des Geh Medizinal Rathes Profeſſor
Dr Koch aus Verlin iſt dieſes allein als Urſache der
Krankheit zu betrachten

Trotha deu 26 Jannar 1893
Der Amts Vorſteher

von A H Kutschbach Leipzig

Goldene Meduaille Leipzig 1892

Höchſte Auszeichnung
Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr ekc

Sehr magenſtärſend Kerztlich empfohlen
Zu haben bei

F A FPPatz Gr Ulrichſtraße 10
ErnstSentzseh Leipzigerſtraße 1

RKafſtee
Meine aus der Dampf Kaffee Röſterei der Herren

Pr Hensel Haenert hierſelbſt
bezogenen geröſteten Kaffees in den Preislagen von 160 180 und 200
Pfg pro Pfund in Pfund Original Packeten empfehle ich hiermit beſtens

Paul Tinecxkoe Streiberſtr
Hof Kalligraph Pix s

Schreib Lehr Methode
De Unter Gnorantie des sicheren u schnellen Ertolg es
lehre ich nach dieser unübertroffenen Metbode einem Jeden ohne

Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich sechreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und gelünfige Handsechrift Lehre Doentsch
Latelin Kopf und Rundschritt Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mässiges Honorar
F Wehmner Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen

Hof Kalligruphen H FIx zu MagdeburgVnterrichtsloknl Gr Steinstrasse i8 3 Etnge
Gr Ulrichſtraße fehlen die täglich fri VſtetE Meyer Comp r i traſfe eng di et

aus der Kaffee Röſterei von Henſel K Haenert
in e Pfd Packeten à 80 Pfg 90 Pfg und 1 Mk

A

Keſtaurant zur neuen Ielt
An der Schwemme 2 r

Solideſtes Lokal
m ausländ Damenbedienung

Es bittet um freundl Beſuch

V

Paula Westphal
V

Cavallerie undl Artillerie
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeßät des Kaiſers wird Sonn

abend den 28 d Mts Abends S Uhr in den feſtlich geſchmückten Räumen
des Jeuen Thenter ein großer

Vest Commers
von den Vereinen ehem Küraſſiere Ulanen Dragoner 10 Huſaren
12 Huſaren und Artilleriſten abgehalten

Hierzu werden die Mitglieder dieſer Vereine nebſt ihren Frauen ſowie alle
ehemaligen Cavalleriſten und Artilleriſten welche einem der vorgenannten Vereine
noch nicht angehören kameradſchaftlichſt eingeladen

Der Feſt Ausſehn ſ

Kaſtee
Die geröſteten Kaffees aus der DampfKaffee Nöſterei der Herren

Fr Hensel Hnaenert hier empfehle ich meiner geehrten Kundſchaft in
den Preislagen von
160 180 u 200 Pfg pro Pfd in Pfd Original Pacheten
angelegentlichſt

Franz Schumann Ecke der
Friedrichſtraßße

und Weidenplan

empfel
Ab

Schwi
der B

Ab
als P
halten

in ver
De

des E
Ab

vertrat
wärtig
dieſe
Hande

Rußla
nuren
Stand
ſyſtem

tretun
den r
dem z
gewieſ

keine
politik
durcha
lebhaf
kamm
ſchafts

günſti
Zeit d
wohltk
können
lage de

ander

Jntere
wenn

gehen
politiſe
mehr

Theor
darüb
weiſt
Das
wird t
der H
Staat
Dort
werden
ſchutzzi

es den
weiter

Ab


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


